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Auf den Halden der aufgelassenen Cu-Pb-Zn-Lagerstätte im Bereich des Mallestiger 
Mittagskogels, Finkenstein bei Villach, Kärnten, Österreich, wurden in den vergange­
nen Jahren eine Reihe von teils seltenen Mineralparagenesen beschrieben (MEIXNER, 
1 957, PUTTNER, 1 994, 1 995, N I EDERMAYR et al . ,  1 995) . Eine dieser Paragenesen 
zeigt neben Anglesit, Brochantit, Langit, Linarit und Schultenit langprismatische, he­
xagonale Kristalle, die morphologisch dem Quarz ähnlich sind. Als dominierende Tracht 
tritt die Kombination von hexagonalem Prisma und Dipyramide auf. Die bis zu 2 mm 
großen Kristalle sind farblos durchsichtig mi t  Diamantglanz und zeigen keine Spalt­
barkeit. 

Die Brechungsquotienten wurden aus Messungen am Spindeltisch (Wellenlänge-Tem­
peraturvariationsmethode) ermittelt und ergaben für dieses Mineral optisch einachsig 
positiv mit nE = 1 .801 und nro = 1 .760 bei 589 nm und 20°C. 

Erste Pulverdiffraktometeraufnahmen dieser Kristalle erbrachten keine Übereinstim­
mung mit Daten aus dem Mineral Powder Diffraction File. Nur eine Ähnl ichkeit mit dem 
Mineral Fleischerit Pb3Ge(OH)6(S04h.3H20, wie auch die spätere Strukturbestimmung 
bestätigte, konnte festgestellt werden. 

Mikrosondenanalysen lieferten folgende mittlere Elementgewichtsprozente: Pb 53.6, Sb 
9.6, As 6.4, S 3.8, 0 27.2. Weitere Elemente mit Z größer 6 waren nicht nachweisbar. 
Eine Wasserbestimmung konnte wegen der bisher geringen Probenmenge nicht durch­
geführt werden. Das Infrarot-Spektrum im Bereich von 400G-800 cm-1 (siehe Abb. 1 )  lie­
fert Banden bei 1 1 1 8  cm-1 und 964 cm-1 für die Sulfatgruppe und Banden bei 800 cm-1 

für die Arsenatgruppe. Das Vorhandensein von OH und Kristallwasser belegen Banden 
bei 31 98 cm-1 und 1 632 cm-1 . 

Auf Basis der Formelberechnung für Fleischerit (Pb + Ge = 4) können folgende For­
melkoeffizienten angegeben werden: Pb 3.1 , Sb 0.9, As 1 .0, S 1 .4, 0 20. Berücksich­
tigt man den im Verhältnis zu den übrigen Elementen größeren Fehler in der Bestim­
mung von Sauerstoff, kann diese Zusammensetzung in der idealisierten Formel 
Pb3Sb(OH)6(As04, S04)2 3H20 dargestellt werden. 

Einkristallmessungen (Weißenberg und 4-Kreisdiffraktometer) ergaben als Raumgruppe 
P6322. Aus Röntgenpulverdaten wurde die hexagonale Zelle mit a = 8.939(1 ) A, 
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c = 1 1 . 1 02(1 ) A, V =  768.3(1 ) A3 berechnet. Die drei stärksten Linien des Pulverdiagram­
mes liegen bei [d (A), (hkl), 1) : 3.655, (201 ), 1 00; 3.481 , (1 1 2), 80; 2.675, (203), 62. Die be­
rechnete Dichte beträgt 4.90 g/cm3 auf Basis der idealisierten Formel mit Z = 2. Die ent­
sprechende experimentielle Dichte liegt wegen Materialmangels noch n icht vor. 

Vorläufige Ergebnisse der Strukturbestimmung für dieses Mineral bestätigen die lsotypie 
mit Fleischerit. Das Gerüst der Struktur bilden 2 in Richtung der o-Achse übereinanderlie­
gende Sb(OH)6 -Koordinationspolyeder, die über Pb2+ miteinander verbunden sind. Pb be­
sitzt die Koordinationszahl 9 (4 OH, 2 H20 und 3 0). S und As weisen eine 4-Koordinati­
on mit 0 auf und teilen sich eine 4-zählige Punktlage. Eine Verfeinerung der Besetzung 
ergibt ein Verhältnis S:As nahe 1 : 1 , welches auch die chemische Analyse bestätigt. Die 
bei Fleischerit (OTTO, 1 975) angenommene Fehlordnung des 4-koordinierten Schwefels 
zeigt sich auch in der Strukturverfeinerung für die Punktlage (S, As) des Minerals aus Fin­
kenstein und wird noch näher untersucht. 
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Abb. 1 :  
IR-Spektrum des Minerals von Finkenstein. 
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